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endlich geht es wieder los. Mit dem Heimspiel gegen die SpVgg SV Weiden startet der 

FC Eintracht Bamberg in eine neue Saison − eine Spielzeit, auf die wir uns alle mit freuen. 

Nach intensiven Wochen der Vorbereitung, vielen Trainingseinheiten und hochinteressan-

ten Testspielen wollen wir nun dort angreifen, wo es zählt: im Ligabetrieb.

 

Die vergangenen Wochen haben gezeigt, wie viel Potenzial in unserer Mannschaft steckt. 

Begegnungen gegen renommierte Gegner wie die SpVgg Greuther Fürth oder den TSV 

Aubstadt haben unsere Spieler gefordert und ihnen wertvolle Erfahrungen vermittelt. Sol-

che Spiele sind für eine junge Mannschaft nicht nur sportlich wichtig, sondern stärken 

auch das Selbstvertrauen und den Glauben an die eigene Leistungsfähigkeit. Jetzt gilt es, 

die positiven Eindrücke aus der Vorbereitung mit in die Pflichtspiele zu nehmen.

 

Besonders erfreulich ist, dass unser Fuchs-Park-Stadion wieder vollständig genutzt wer-

den kann. Viele Jahre lang mussten Verein, Mannschaft und Fans mit Einschränkungen 

leben. Umso größer ist die Freude darüber, dass wir nun wieder optimale Bedingungen für 

Spieler, Zuschauer und Gäste bieten können. Fußball lebt von Emotionen, von Atmosphäre 

und von einer starken Verbindung zwischen Mannschaft und Publikum. Genau diese At-

mosphäre wollen wir zum Saisonauftakt gemeinsam schaffen.

 

Dabei wird die SpVgg SV Weiden ein anspruchsvoller Gegner sein. Deshalb brauchen wir 

von der ersten bis zur letzten Minute die Unterstützung unserer Fans. Gerade in engen 

Spielen können Leidenschaft, Zusammenhalt und die Stimmung auf den Rängen den ent-

scheidenden Unterschied ausmachen.

 

Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass das 

Fuchs-Park-Stadion zum Ligaauftakt wieder zu dem wird, 

was es immer sein soll: ein Ort der Begeisterung, der Ge-

meinschaft und der Eintracht.

 

Die Mannschaft, das Trainerteam und alle Verantwortlichen 

freuen sich auf die neue Saison − und vor allem auf viele 

gemeinsame Fußballmomente mit Ihnen.

 

Packen wir es an. Gemeinsam. Für Bamberg. Für die 

Eintracht.

 

VORWORT
#DIEDOMREITER

Liebe Mitglieder, Sponsoren,  
Freunde und Fans des FC Eintracht Bamberg,

SASCHA DORSCH
	/ Sportvorstand

Herzlichst
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Nigelnagel-
gebraucht.

Viele 
Cars
zum 
Guggn.
www.auto-schnapper.com

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß,  
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich  
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot.  
Einfach, verständlich und fair.



www.mohr-agentur.de

DDeeiinnee  AAggeennttuurr  
ffüürr  DDeessiiggnn  uunndd  
KKoommmmuunniikkaattiioonn  
aauuss  BBaammbbeerrgg..
VEREINT IN DIE SAISON.
Aus der Region. Mit Herzblut. An Eurer Seite.



PATRICK  
SULEWSKI
	/Cheftrainer

CHRISTIAN  
CANA
	/Torwart-Trainer

MANFRED 
DISTLER
	/Co-Trainer

ALEXANDER  
WALTRAPP
	/Teammanager

DR. DR. ANDREAS  
FÖRST 
	/Mannschaftsarzt

MARKUS 
BRAUNREUTHER
	/Mannschaftsarzt

DR. STEFAN  
DIETRICH 
	/Mannschaftszahnarzt

DAS TEAM HINTER DEM TEAM

LARS  
MEDEM 
	/Leitender Physiotherapeut

TONI 
RUDEL
	/Physiotherapeut

STEFAN  
MOHR
	/Teamkommunikation

BJÖRN 
SCHÖNWIESNER
	/Leiter Kaderplanung

SEBASTIAN  
SCHNUGG
	/Leiter Perspektivspieler

SASCHA 
DORSCH
	/Sportvorstand

JAKOB 
FRÖHLING
	/Physiotherapeut

2026/27
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SIMON  
KOLLMER
	/Zentrales Mittelfeld

6

BENEDIKT  
WILLERT
	/Torwart

34

HORST-OTTO 
HERMANN
	/Torwart

1

TOBIAS  
LINZ
	/Linker Verteidiger

11

PAUL  
KRAUSSOLD
	/Mittelstürmer

10

JANNIS  
KEIL
	/ Innenverteidiger

4

MORITZ  
JEDLITSCHKA
	/Torwart

41

MARCO  
SCHMITT
	/ Innenverteidiger

8

MUSTAFA  
ZEKIROSKI
	/Linker Verteidiger

3

LUCA  
AUER
	/Zentrales Mittelfeld

5

KENAL  
DESIC
	/Mittelfeld

7

UNSER TEAM

TIM  
GENSICHEN
	/Sturm

9

2026/27
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DAVID  
LANG
	/Mittelstürmer

19

CHRISTOPHER  
KETTLER
	/ Innenverteidiger

24

JONAH  
SCHILDBACH
	/Offensives Mittelfeld

27

HENDRIK  
LANGE
	/Mittelfeld

15

FELIX  
MÜLLER
	/Defensives Mittelfeld

36

JONAS  
HARTWIG
	/ Innenverteidiger

35

MARC 
REISCHMANN
	/Defensives Mittelfeld

18

LUCA  
LEISTNER
	/Offensives Mittelfeld

16

FABIO  
RECK
	/Mittelfeld

21

FINN  
GERBER
	/Sturm

25

LUIS  
NÜSSLEIN
	/Offensives Mittelfeld

20

SEBASTIAN  
VALDEZ
	/ Innenverteidiger

12

NILS  
WAGNER
	/Mittelfeld

17

EMIL  
RIZAI
	/Offensives Mittelfeld

33

BEN  
FRAZIER
	/Mittelfeld

23
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WÜRZBURG | NEUMARKT | MÜNCHEN

• Elektrotechnik
• Fördertechnik  
• Informationstechnische Anlagen
• Gebäudeautomation

Wir sind ein planender und beratender
Partner und realisieren Ihre Bauvorhaben.

www.wsr-ingenieure.de

Wie neu. 
Nur eingefahren.

Viele 
Cars
zum 
Guggn.
www.auto-schnapper.com

Viele 
Cars

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Obere Sandstraße 1 
96049 Bamberg

GENIESSEN SIE FRÄNKISCHE 
SPEZIALITÄTEN MITTEN IM 
HERZEN VON BAMBERG.

Öffnungszeiten:

Täglich 10:30 – 01:00 Uhr 
Warme Küche 11:00 – 21:30 Uhr

Bitte reservieren 

Sie telefonisch 
vorab unter

0951 57172 
0176 22293231
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Auf geht‘s, Domreiter!

Das Fuchs-Team steht

mit einer guten Brotzeit hinter euch:

#Folge dem Fuchs

FACEBOOK INSTAGRAM WHATSAPP



Die Erinnerungen an die vergangene Saison sind dabei 

durchaus gemischt. Im Heimspiel trennten sich beide 

Mannschaften mit einem 1:1-Unentschieden, ehe der FCE 

im Rückspiel in der Oberpfalz mit 0:3 deutlich das Nach-

sehen hatte. Vor allem in der zweiten Saisonhälfte prä-

sentierte sich Weiden in starker Verfassung und arbeitete 

sich mit konstant guten Leistungen bis auf den sechsten 

Tabellenplatz vor − unmittelbar hinter den Domreitern, die 

die Spielzeit auf Rang fünf abschlossen.

 

Dass die Oberpfälzer auch in dieser Saison wieder zu den 

ambitionierten Mannschaften der Bayernliga Nord zäh-

len dürften, unterstrichen sie bereits in der Vorbereitung. 

Trainer Michael Riester setzt seit Jahren auf Kontinuität, 

mannschaftliche Geschlossenheit und eine klar erkenn-

bare Spielidee. Seine Mannschaft verteidigt äußerst dis-

zipliniert, arbeitet gegen den Ball kompakt und versteht 

es, den Gegner über weite Strecken nur zu wenigen kla-

ren Torchancen kommen zu lassen. Diese Stabilität war 

bereits in der vergangenen Saison ein entscheidender Er-

folgsfaktor und scheint auch in der Vorbereitung erhalten 

geblieben zu sein.

 

Gegner ist bereits in guter Verfassung

Die Ergebnisse können sich jedenfalls sehen lassen. Nach 

einem Trainingslager am Neusiedler See in Österreich 

blieb Weiden in den Testspielen lange nahezu ohne Ge-

gentor, feierte Siege gegen den 1. FC Bad Kötzting, den 

FC Tegernheim, den SC Luhe-Wildenau sowie zuletzt ein 

deutliches 5:1 gegen den SV Etzenricht. Besonders auf-

horchen ließ zudem der 2:0-Erfolg gegen den Oberligisten 

VFC Plauen. Die Mannschaft scheint rechtzeitig zum Sai-

sonauftakt wieder in guter Verfassung zu sein.

 

Für den FC Eintracht Bamberg wartet damit gleich zu 

Beginn der neuen Spielzeit eine anspruchsvolle Aufgabe. 

Die Domreiter werden sich auf einen Gegner einstellen 

müssen, der nur wenige Räume anbietet und über große 

mannschaftliche Geschlossenheit verfügt. Gerade des-

halb werden Geduld, Intensität und körperliche Präsenz 

gefragt sein. Wer gegen Weiden bestehen will, muss be-

reit sein, jeden Zweikampf anzunehmen und über 90 Mi-

nuten konzentriert zu arbeiten.

 

Konsequente Chancenverwertung gefragt

Cheftrainer Patrick Sulewski erwartet ebenfalls eine in-

tensive Begegnung: „Weiden ist ein sehr unangenehmer 

Gegner und die Ergebnisse der vergangenen Saison zei-

gen, wie schwer die Aufgabe wird. Entscheidend wird 

sein, dass wir mutig auftreten, defensiv stabil stehen und 

unsere Chancen konsequenter nutzen. Wir wollen unse-

ren Fußball spielen und alles investieren, um gut in die 

Saison zu starten.“

 

Die Zuschauer dürfen sich auf eine interessante Stand-

ortbestimmung freuen. Beide Mannschaften gehören zu 

den etablierten Teams der Bayernliga Nord, beide verfü-

gen über Qualität und Ambitionen. Während die Domreiter 

den Heimvorteil nutzen und mit einem Erfolgserlebnis in 

die neue Saison starten möchten, will Weiden seine star-

ke Entwicklung der vergangenen Monate bestätigen und 

gleich zum Auftakt auswärts punkten.

 

Heimauftakt gegen einen unangenehmen Gegner

Nach dem gelungenen Pflichtspielstart im Toto-Pokal und einer intensiven Sommervorbereitung  
beginnt für den FC Eintracht Bamberg nun auch im Fuchs-Park-Stadion wieder der 
Ligaalltag. Zum ersten Heimspiel der neuen Bayernliga-Saison gastiert mit der SpVgg 
SV Weiden ein Gegner, der den Domreitern in den vergangenen Jahren stets alles 
abverlangt hat − und auch diesmal ist ein Duell auf Augenhöhe zu erwarten.

GEGNER AM 21.07.2026 

SPVGG SV WEIDEN
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AKTUELLE STATISTIK

GEGNER CHECK
Stand: 16.07.2026

# Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

− ASV Cham 0 0 0 0 00:00 0 0

− ASV Neumarkt 0 0 0 0 00:00 0 0

− DJK Ammerthal 0 0 0 0 00:00 0 0

− DJK Don Bosco Bamberg 0 0 0 0 00:00 0 0

− DJK Gebenbach 0 0 0 0 00:00 0 0

− FC Eintracht Bamberg 0 0 0 0 00:00 0 0

− FC Ingolstadt 04 2 0 0 0 0 00:00 0 0

− FSV Stadeln 0 0 0 0 00:00 0 0

− SSV Jahn Regensburg 2 0 0 0 0 00:00 0 0

− SV Fortuna Regensburg 0 0 0 0 00:00 0 0

− SV Viktoria Aschaffenburg 0 0 0 0 00:00 0 0

− SpVgg Bayern Hof 0 0 0 0 00:00 0 0

− SpVgg SV Weiden 0 0 0 0 00:00 0 0

− TSV 1861 Nördlingen 0 0 0 0 00:00 0 0

− TSV Großbardorf 0 0 0 0 00:00 0 0

− TSV Kornburg 0 0 0 0 00:00 0 0

− TSV Neudrossenfeld 0 0 0 0 00:00 0 0

− Würzburger FV 04 0 0 0 0 00:00 0 0

Aktueller Platz

−
Aktuelle Punkte

0
Aktuelle Punkte

0:0
Karten

 0  0  0

Aktueller Platz

−
Aktuelle Punkte

0
Aktuelle Punkte

0:0
Karten

 0  0  0
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MEHR ERFAHREN



Quelle: Wikipedia

Der FSV Stadeln wurde 1958 gegründet und zählt seit 

vielen Jahren zu den festen Größen im mittelfränkischen 

Amateurfußball. Über Jahrzehnte etablierte sich der Ver-

ein in der Bezirks- und Landesliga und arbeitete kontinu-

ierlich an seiner sportlichen Entwicklung. Mit dem erst-

maligen Aufstieg in die Bayernliga erreichte der FSV den 

größten Erfolg seiner Vereinsgeschichte.

Seine Heimspiele trägt der Verein auf der Waldsportanla-

ge Stadeln aus. Bekannt ist der Klub vor allem für seine 

kontinuierliche Nachwuchsarbeit, die mehrfach vom Bay-

erischen Fußball-Verband ausgezeichnet wurde. Zahlrei-

che Jugendmannschaften spielen regelmäßig auf Bezirks- 

und Verbandsebene und bilden seit Jahren das Fundament 

des Vereins.

Mit viel Teamgeist und einer eingespielten Mannschaft 

geht der FSV Stadeln nun in seine zweite Bayernliga-Sai-

son. Für den FC Eintracht Bamberg wartet damit ein ge-

festigter Gegner, der sich dauerhaft in Bayerns höchster 

Amateurklasse etablieren möchte.

Mittelfränkischer Traditionsverein startet  
in seine zweite Bayernliga-Saison

Mit dem FSV Stadeln erwartet den FC Eintracht Bamberg am 1. August 2026 einen 
Gegner, der sich im vergangenen Jahr erstmals in der Vereinsgeschichte in der Bayernliga 
behauptete. Nach dem Aufstieg 2025 gelang den Mittelfranken in der Premierensaison 
über die Relegation der Klassenerhalt. Nun geht der Verein aus dem Fürther Stadtteil 
Stadeln mit Rückenwind in seine zweite Spielzeit in Bayerns höchster Amateurklasse.

GEGNER AM 01.08.2026 

FSV STADELN

GEGNER CHECK
Gründung

1958
Cheftrainer

Manfred Dedaj
Bezirk

Mittelfranken
Spielstätte

Waldsport­
anlage Stadeln
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WO BAMBERG SEIT IOO JAHREN
FUSSBALLGESCHICHTE SCHREIBT
Zeitreise durch ein Jahrhundert Bamberger Fußball

30. Mai 1946: 25.000 Menschen drängen sich im Bamberger Volkspark. Die Vorfreude ist  
riesig: Der deutsche Fußball-Gigant Schalke 04 soll zum Jubiläumsspiel des 1. FC Bamberg  
antreten. Dieser wird 45 Jahre alt.

Doch die Stunden vergehen, die Menge wird unruhig − und 

von Schalke fehlt jede Spur. Amerikanische Dienststellen 

helfen bei der Suche nach dem Mannschaftsbus. Vergeb-

lich. Erst später stellt sich heraus: Eine Panne hatte die 

Reise gestoppt. Das Spiel wird um einen Tag verschoben.

Als die Schalker schließlich doch noch in Bamberg auflau-

fen, erleben 12.000 Zuschauer ein Stück Fußballhistorie.

Eine Heimat für den Bamberger Fußball

Solche Geschichten begleiten den Volkspark seit seinen 

Anfängen. Bereits 1926, wenige Wochen nach der Eröff-

nung der Hauptkampfbahn, rollte hier erstmals der Ball. 

4.000 Zuschauer sahen ein 2:2 zwischen dem 1. FC Bam-

berg und dem amtierenden Deutschen Meister 1. FC Nürn-

berg. Es war der Auftakt zu einer bis heute andauernden 

Erfolgsgeschichte des Fußballs im Volkspark.

Mit dem Umzug des 1. FC Bamberg vier Jahre später wur-

de das Stadion zur Heimat des Bamberger Fußballs. Hier 

feierten die „Violetten“ ihre größten Erfolge, stiegen in die 

höchste deutsche Spielklasse ihrer Zeit auf und lockten 

Zehntausende Zuschauer an.

Doch der Volkspark spiegelte stets auch die Geschichte 

des Landes wider. Während der NS-Diktatur wurde die 

Anlage für politische Propaganda missbraucht, ehe nach 

dem Krieg wieder der Sport die Menschen zusammen-

führte.

Große Spiele, große Emotionen

In den folgenden Jahrzehnten wurde das Stadion zur Büh-

ne großer Fußballmomente. Internationale Begegnungen, 

Amateur-Länderspiele mit der Bamberger Fußball-Legen-

de Dieter Zettelmaier und Gastspiele namhafter Vereine 

wie Bayern München, Schalke 04 oder des 1. FC Nürnberg 

begeisterten Generationen von Fans.

Auch der SC 08 Bamberg schrieb hier in den 1990er Jah-

ren mit seinen DFB-Pokalauftritten vor ausverkauftem 

Haus Vereinsgeschichte. Anfang der 2000er Jahre sorg-

te die Gründung des FC Eintracht Bamberg für eine neue 

Fußball-Euphorie und Zuschauerzahlen, die weit über die 

Region hinaus Beachtung fanden.

Tradition mit Zukunft

Mit der Modernisierung zum heutigen Fuchs-Park-Sta-

dion begann 2009 ein neues Kapitel. Flutlichtspiele, Re-

gionalliga-Fußball und Fernsehübertragungen machten 

deutlich, dass der Volkspark auch im 21. Jahrhundert ein 

besonderer Fußballort geblieben ist.

Trotz mancher Rückschläge, langwieriger Sanierungen 

und infrastruktureller Herausforderungen schlägt hier 

weiterhin das Herz des Bamberger Fußballs.

Seit 100 Jahren wird im Volkspark gejubelt, gehofft, gefei-

ert und gelitten. Generationen von Spielerinnen, Spielern 

und Fans haben diesen Ort geprägt − und sorgen dafür, 

dass seine Geschichte auch in Zukunft weitergeschrie-

ben wird.

Foto: Max Gardill (Stadtarchiv)

1949: Erstes internationales Fußballspiel nach dem Zweiten Weltkrieg  
im Volksparkstadion: 1. FC Bamberg − Vienna Wien 1:2
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17AUSGABE 01 · 26|27 Ihr BUSINESS-IT Partner  
in Bamberg 

www.bitek.de

© BITEK Systemhaus GmbH
Magazinstraße 2 · 96052 Bamberg
Tel.: 0951  96430077 · info@bitek.de
www.bitek.de

  Cyber Security   IT-Sicherheitsaudit
  IT-Infrastruktur  Managed Services
  Moderne Kommunikationslösungen

Sie konzentrieren sich auf Ihr Unternehmen – 
wir kümmern uns um Ihre IT.

Mit über 20 Jahren IT-Erfahrung sind wir kompetenter Ansprechpartner für Firmen und Einrichtun-
gen in Bamberg und Umgebung. Als Systemhaus bieten wir einen Rundum-Service für IT-Dienstleis-
tungen, Server und Storagesysteme, mobile/stationäre Computer, Backuplösungen und Netzwerke 
sowie Archivierung, Dokumentenmanagement und Unternehmenssoftware an. Angefangen von der 
Beratung über die Implementierung bis zur Betreuung in jedem gewünschte Service-Level. 
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Komm zu 
Schnapper.
Mach ‘nen
Schnapper.

Viele 
Cars
zum 
Guggn.
www.auto-schnapper.com

Komm zu 
Schnapper.
Mach ‘nen
Schnapper.

Viele 
Cars
zum 
Guggn.
www.auto-schnapper.com

Schnapper.
Mach ‘nen
Schnapper.

Viele 

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Obere Sandstraße 1 
96049 Bamberg

GENIESSEN SIE FRÄNKISCHE 
SPEZIALITÄTEN MITTEN IM 
HERZEN VON BAMBERG.

Öffnungszeiten:

Täglich 10:30 – 01:00 Uhr 
Warme Küche 11:00 – 21:30 Uhr

Bitte reservieren 

Sie telefonisch 
vorab unter

0951 57172 
0176 22293231
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.



21 JUL SpVgg SV Weiden Heim 18:30 Uhr

25 JUL SV Fortuna Regensburg Auswärts 18:30 Uhr

01 AUG FSV Stadeln Heim 14:00 Uhr

07 AUG DJK Gebenbach Auswärts 19:00 Uhr

15 AUG SSV Jahn Regensburg II Heim 14:00 Uhr

18 AUG SV Viktoria Aschaffenburg Auswärts 19:00 Uhr

21 AUG Würzburger FV 04 Heim 18:30 Uhr

KOMMENDE SPIELE
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TAPFER DAGEGENGEHALTEN
Domreiter überzeugen trotz 1:3  
gegen Zweitligisten Greuther Fürth

Der FC Eintracht Bamberg hat sich im Testspiel gegen Zweitligist SpVgg Greuther Fürth teuer 
verkauft. Zwar unterlagen die Domreiter vor knapp 900 Zuschauern im Fuchs-Park-Stadion mit 
1:3, doch sowohl spielerisch als auch kämpferisch hinterließ die Mannschaft von Patrick Sulewski 
einen starken Eindruck. Zum überragenden Akteur avancierte Torhüter Benedikt Willert, der 
mit einer Vielzahl spektakulärer Paraden zum verdienten „Man of the Match“ wurde.

Es gibt im Fußball ein ungeschriebenes Gesetz, dass bei 

einem Testspiel der höherklassige Gegner mit zwei Toren 

Unterschied pro Klasse gewinnen sollte. Im Falle der Dom-

reiter und der SpVgg Greuther Fürth liegen drei Klassen 

dazwischen. Heißt: Fürth hätte mit sechs Toren Un-

terschied gewinnen müssen − am Ende waren 

es nur zwei. Nicht nur leistungs-, sondern auch 

ergebnistechnisch konnte sich der Test für 

den FCE also sehen lassen.

Domreiter gehen früh in Führung

Der Nachmittag begann sogar nach Maß: 

Nach einer starken Kombination über Mustafa 

Zekiroski köpfte Tim Gensichen bereits in der 

6. Minute zur Bamberger Führung ein. Fürth ant-

wortete allerdings schnell und drehte die Partie durch 

Treffer von Paul Will (9.), Shinta Appelkamp (18.) und Aaron 

Keller (24.) noch vor der Pause. Für Gesprächsstoff sorg-

te eine Szene unmittelbar nach dem 1:2. Gensichen traf 

mit seinem Abschluss die Unterkante der Latte, der Ball 

sprang auf oder hinter die Linie zurück ins Feld. Schieds-

richter Johannes Hamper entschied jedoch auf Weiter-

spielen − eine Szene, die durchaus Erinnerungen an das 

berühmte „Wembley-Tor“ weckte. In der Folge übernahm 

Fürth erwartungsgemäß die Spielkontrolle, biss sich je-

doch immer wieder an Benedikt Willert die Zähne aus. Der 

FCE-Keeper entschärfte zahlreiche hochkarätige Möglich-

keiten und bewahrte seine Mannschaft mit starken Re-

flexen vor einer höheren Niederlage. Selbst Fürths Trainer 

Heiko Vogel zollte ihm Respekt: „Ich glaube, wir haben ihn 

heute zum besten Spieler des Spiels gemacht.“

Starke zweite Hälfe

Nach zahlreichen Wechseln entwickelte sich die Partie im 

zweiten Durchgang ausgeglichener. Die Domreiter traten 

mutiger auf, setzten immer wieder offensive Akzente und 

hielten den Zweitligisten bis zum Schlusspfiff vom vierten 

Treffer ab. Auch der eingewechselte Hermann-Otto Horst 

konnte sich in der Schlussphase noch mehrfach auszeich-

nen. Trainer Patrick Sulewski zeigte sich entsprechend 

zufrieden: „Wir haben einen ordentlichen Test abgeliefert 

und den mutigen Fußball gespielt, den wir sehen wollten. 

Den Jungs muss ich ein großes Kompliment machen.“

Sanierung abgeschlossen:  

Teams liefen wieder von der Tribüne aus ein

Auch abseits des Rasens war die Partie ein Erfolg. Nach 

acht Jahren Sanierung konnte der komplett modernisierte 

Kabinentrakt erstmals wieder voll genutzt werden. Beide 

Mannschaften liefen nicht mehr aus dem Containerdorf, 

sondern direkt aus den neuen Kabinen vor der Haupttribü-

ne ins Stadion ein. Zudem lobten die Verantwortlichen der 

SpVgg Greuther Fürth die Bedingungen im Fuchs-Park-Sta-

dion ausdrücklich als „wunderbar“ − ein schönes Kompli-

ment für die Domreiter und ihre Spielstätte.
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ZUSAMMEN IN DIE NEUE SAISON
FC Eintracht Bamberg und Brauerei Fässla  
setzen erfolgreiche Partnerschaft fort

Der FC Eintracht Bamberg und die Brauerei Fässla setzen ihre erfolgreiche 
Zusammenarbeit auch in der kommenden Saison fort. Der bestehende Vertrag als 
Haupt- und Trikotsponsor wurde um ein weiteres Jahr verlängert und unterstreicht 
die vertrauensvolle Partnerschaft, die beide Seiten seit Jahren verbindet.

In einem gemeinsamen Treffen besiegelten die Vorstand-

schaft des FC Eintracht Bamberg um den Sprecher des 

Vorstands, Sascha Dorsch, und Fässla-Inhaber Roland 

Kalb die Fortsetzung des Sponsorings.

 

„Die vergangenen drei Jahre waren geprägt 

von Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und Konti-

nuität. Genau diese Werte zeichnen auch 

den FC Eintracht Bamberg aus. Deshalb 

war es für mich selbstverständlich, 

die Partnerschaft um ein weiteres 

Jahr zu verlängern“, erklärt Roland 

Kalb. „Es ist mir eine Ehre, den 

Fässla-Zwerg auf der Brust der 

Spieler zu sehen. Mittlerweile 

gibt es sogar Touristen und Ho-

telgäste, die gezielt ein Trikot 

mit unserem Logo erwerben.“

Auch der FC Eintracht Bamberg freut sich über die Fort-

setzung der Partnerschaft. „Die Verlängerung mit der 

Brauerei Fässla ist weit mehr als ein Sponsoringvertrag. 

Sie ist ein Zeichen des gegenseitigen Vertrauens und der 

gemeinsamen Überzeugung, den eingeschlagenen Weg 

konsequent weiterzugehen. Wir sind dankbar, mit Roland 

Kalb einen Partner an unserer Seite zu wissen, der den 

Verein nicht nur finanziell unterstützt, sondern sich auch 

persönlich mit dem FC Eintracht Bamberg identifiziert“, 

betont Vorstandssprecher Sascha Dorsch.

 

Der FC Eintracht Bamberg bedankt sich herzlich bei Ro-

land Kalb und der Brauerei Fässla für die anhaltende 

Unterstützung und freut sich darauf, die erfolgreiche 

Zusammenarbeit auch in der kommenden Saison fortzu-

setzen − mit dem gemeinsamen Ziel, sportlich wie part-

nerschaftlich weitere Erfolge zu feiern.

 

Bild: 100% Bamberg
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Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta­ elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!
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VFL WOLFSBURG MISST SICH  
MIT OLYMPIQUE LYON IN BAMBERG
Internationaler Spitzenfußball zu Gast  
im Fuchs-Park-Stadion

Am Freitag, 24. Juli 2026, um 14:00 Uhr trifft der VfL Wolfsburg im Fuchs-Park-Stadion 
in Bamberg auf Olympique Lyon. Das Testspiel bildet den Abschluss des Trainingslagers 
der Niedersachsen im Weimarer Land und verspricht einen echten Härtetest gegen 
einen international renommierten Gegner. Gespielt werden zweimal 60 Minuten.

Für die Mannschaft von Cheftrainer Tobias Strobl ist die 

Partie eine wichtige Standortbestimmung. Nach inten-

siven Trainingseinheiten und den ersten Testspielen der 

Sommervorbereitung soll gegen den siebenmaligen fran-

zösischen Meister sichtbar werden, wie weit das Team in 

seiner Entwicklung bereits ist. Im Mittelpunkt stehen da-

bei das Zusammenspiel, die taktische Abstimmung sowie 

die Integration neuer Spieler.

 

Mit Olympique Lyon wartet ein Gegner, der seit vielen 

Jahren für technisch anspruchsvollen und offensiv aus-

gerichteten Fußball steht. Die Franzosen verfügen über 

internationale Erfahrung und werden den Wolfsburgern 

sowohl spielerisch als auch körperlich alles abverlangen. 

Gerade deshalb bietet die Begegnung ideale Bedingungen, 

um unter Wettkampfbedingungen an Feinabstimmungen 

zu arbeiten.

 

Auch für die Zuschauer im Fuchs-Park-Stadion verspricht 

das Duell beste Unterhaltung. Zwei traditionsreiche Verei-

ne treffen in einer attraktiven Vorbereitungspartie aufein-

ander − eine Begegnung, die bereits frühzeitig Vorfreude 

auf die neue Saison weckt.

Anstoß: Freitag, 24. Juli 2026, 14:00 Uhr

Spielort: Fuchs-Park-Stadion, Bamberg

Tickets: www.fce2010.de/tickets

Wettbewerb: Internationales Testspiel 

(Saisonvorbereitung 2026/27)

SPIEL INFOS
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AUF EIN WORT

PATRICK SULEWSKI
/ Cheftrainer

Patrick, Du bist erstmals Cheftrainer einer 

Herrenmannschaft − und dann gleich bei einem 

Traditionsverein wie dem FC Eintracht Bamberg.  

Wie groß war die Freude, als das Angebot kam?

Die Freude war riesig. Es fühlt sich richtig gut an und ich 

bin dem Verein sehr dankbar für das Vertrauen. Ich habe in 

den vergangenen Jahren extrem viel investiert und kaum 

ein freies Wochenende gehabt − da leidet das Privatleben 

natürlich auch mal darunter. Umso mehr freue ich mich 

jetzt über diese Chance und darauf, gemeinsam mit der 

Mannschaft und dem Verein den nächsten Schritt zu 

gehen.

Du hast bislang vor allem im Nachwuchsbereich 

gearbeitet. Musstest Du Dich für den Herrenfußball  

als Trainer groß umstellen?

Eigentlich gar nicht so sehr. Ich war hauptsächlich im 

U17- und U19-Bereich tätig und habe die Spieler immer 

wie Herren behandelt. Im Jugendfußball steht die indi-

viduelle Entwicklung noch stärker im Mittelpunkt. Im 

Herrenbereich kommt zusätzlich der Anspruch dazu, als 

Mannschaft Stabilität zu entwickeln und gemeinsam er-

folgreich zu sein.

Ganz neu ist der FC Eintracht für Dich allerdings nicht. 

Du kennst den Verein bereits aus Deiner aktiven Zeit. 

Welche Erinnerungen verbindest Du mit Bamberg?

Ich habe hier in der U17 und U19 gespielt. Durch meine 

Ausbildung musste ich damals Bamberg verlassen und 

habe anschließend den Trainerweg eingeschlagen. Dass 

ich jetzt zum FC Eintracht zurückkehren durfte, macht 

diese Aufgabe natürlich noch einmal besonders.

Mit Patrick Sulewski hat der FC Eintracht Bamberg einen jungen, ambitionierten Cheftrainer 
verpflichtet, der den Verein bestens kennt. Der 28-Jährige kehrt nach Stationen im 
Nachwuchsbereich an seine frühere Wirkungsstätte zurück und steht erstmals als Verantwortlicher 
einer Herrenmannschaft an der Seitenlinie. Im Interview spricht er über seine Rückkehr nach 
Bamberg, seine Fußballphilosophie und die Ziele, die er mit den Domreitern verfolgt.

Geburtstdatum

06.12.1997
Spitzname

Sulle
Größe

178 cm
Beruf

Immobilien­
makler
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Mit 28 Jahren gehörst Du zu den jüngsten Cheftrainern 

der Bayernliga. Spielt das Alter für Dich überhaupt eine 

Rolle?

Bei einem Verein wie dem FC Eintracht Bamberg gibt es 

immer Erwartungen. Den größten Druck mache ich mir 

aber selbst, weil ich hohe Ansprüche an meine Arbeit ha-

be. Alles andere sehe ich eher als Motivation, die Mann-

schaft und den Verein jeden Tag ein Stück weiterzuent-

wickeln.

Die ersten Auftritte Deiner Mannschaft haben schon 

eine klare Handschrift erkennen lassen: mutiger Fußball, 

viel Ballbesitz und der Wille, das Spiel zu bestimmen. 

Wie zufrieden bist Du mit der Umsetzung Deiner Ideen?

Die Jungs setzen unsere Ideen bisher richtig gut um und 

sind unglaublich wissbegierig. Das macht als Trainer rich-

tig Spaß. Jetzt geht es darum, neben Spielfreude und Ball-

besitz auch die notwendige Effektivität zu entwickeln.

Was zeichnet diese Mannschaft aus? Wo liegen ihre 

größten Stärken?

Unsere größte Stärke ist der Teamgeist. Die Jungs identifi-

zieren sich voll mit unserem Weg und ziehen hervorragend 

mit. Außerdem sind wir personell sehr variabel aufgestellt 

und dadurch für unsere Gegner schwer auszurechnen.

Und woran müsst Ihr in den kommenden Wochen noch 

arbeiten?

Vor allem bei der Körperlichkeit und der Abgezocktheit, 

die im Herrenfußball oft den Unterschied ausmachen. 

Auch bei Standardsituationen und einigen defensiven Ab-

läufen können wir uns noch verbessern. Insgesamt bin ich 

mit der Entwicklung der Mannschaft aber sehr zufrieden.

Gerade vor dem Tor habt Ihr Euch in den ersten Spielen 

viele Chancen erarbeitet, aber noch nicht immer 

konsequent genutzt. Lässt sich Effektivität überhaupt 

trainieren?

Ja, davon bin ich überzeugt. Effektivität entsteht durch 

Wiederholung und Selbstvertrauen. Deshalb bringen wir 

die Spieler im Training immer wieder in genau die Situatio-

nen, die sie auch im Spiel erwarten. Mit jeder gelungenen 

Aktion wächst dann auch die Überzeugung vor dem Tor.

Wenn wir uns am Ende der Saison im Mai 2027 wieder 

zusammensetzen: Wann würdest Du sagen, es war eine 

erfolgreiche Spielzeit?

Wir wollen Fußball spielen, mit dem sich die Menschen in 

Bamberg identifizieren können, und gleichzeitig sportlich 

eine gute Rolle spielen. Wenn wir die Mannschaft weiter-

entwickeln, mehr Zuschauer für unseren Weg begeistern 

und uns im oberen Tabellendrittel etablieren, wäre das ei-

ne erfolgreiche Saison.

Zum Auftakt wartet mit der SpVgg SV Weiden gleich 

ein unangenehmer Gegner. Worauf wird es heute 

besonders ankommen?

Weiden ist in der Tat ein sehr unangenehmer Gegner 

und die Ergebnisse der vergangenen Saison zeigen, wie 

schwer diese Aufgabe wird. Entscheidend wird sein, dass 

wir mutig auftreten, defensiv stabil stehen und unsere 

Chancen konsequenter nutzen. Wir wollen unseren Fuß-

ball spielen und alles investieren, um gut in die Saison zu 

starten.

Zum Schluss darf natürlich der obligatorische 

Ergebnistipp nicht fehlen. Wie geht's heute aus?

Da muss ich Euch leider enttäuschen. Einen Ergebnistipp 

überlasse ich lieber unseren Fans. Wir werden aber alles 

investieren, damit die drei Punkte zum Saisonauftakt im 

Fuchs-Park-Stadion bleiben.

	 Wir wollen 

Fußball spielen, mit dem 

sich die Menschen in 

Bamberg identifizieren 

können.
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DER 
BIERGARTEN
in Ebelsbach

PARKSTRASSE 6
97500 EBELSBACH

LAUBER-GARTEN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:

DIENSTAG bis SONNTAG
bei gutem Wetter von:
15.00 Uhr – 23.00 Uhr
(warme Küche bis 21.00 Uhr)

Kommt
vorbei!

Franken fahren 
Schnapper.

Viele 
Cars
zum 
Guggn.
www.auto-schnapper.com

Viele 
Cars

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Guggn.
www.auto-schnapper.com
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Hauptstelle
E.T.A.-Hoffmann-Str. 3
96047 Bamberg
Tel.: 0951-980 440

info@steuerkanzlei-schmitt.de
www.steuerkanzlei-schmitt.de

Zweigstelle
Peulendorfer Str. 1A 
96110 Scheßlitz

Tel: 09542-662 3160
info@steuerkanzlei-schmitt.de
www.steuerkanzlei-schmitt.de

Unser erfahrenes Team bietet Ihnen eine 
individuelle und umfassende Beratung in 
allen steuerlichen, wirtschaftlichen und 
rechtlichen Angelegenheiten.

Als dynamisches Unternehmen sind wir 
auch immer auf der Suche nach engagier-
ten und talentierten Fachkräften, die 
unsere Kanzlei verstärken möchten.

Wenn Sie eine innovative und verantwor-
tungsbewusste Steuerkanzlei suchen, 
sind Sie bei uns richtig.

Wenn Sie uns näher kennen lernen wollen, 
schauen Sie gerne auf unserer Homepage 
vorbei.

STEUERKANZLEI-SCHMITT.DE @STEUERKANZLEI-SCHMITT

Website Instagram

YERNLIGA 2025/2026BA
VIEL ERFOLG IN DER 

https://www.steuerkanzlei-schmitt.de/karriere

MEIN VEREIN
MEINE STADT



HARTWIG KÖPFT DOMREITER  
IN DIE NÄCHSTE POKALRUNDE
Gelungener Auftritt im Derby vor 555 Zuschauern  
mit vielversprechenden Ansätzen

Vor dem Bayernliga-Saisonstart kommt der Pokal: Und da ist der FC Eintracht Bamberg 
erfolgreich in die Pflichtspielsaison gestartet. Im Bamberger Stadtderby setzte sich die 
Mannschaft von Patrick Sulewski in der Qualifikationsrunde des Verbandspokals verdient 
mit 1:0 bei der DJK Don Bosco Bamberg durch und zog damit in die nächste Runde gegen 
den TSV Neudrossenfeld (Ergebnis lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor) ein.

Vor 555 Zuschauern an der Rudi-Ziegler-Sportanlage 

überzeugten die Domreiter vor allem mit einer engagier-

ten Mannschaftsleistung und ersten klar erkennbaren 

Ansätzen der neuen Spielidee. Bereits nach drei Wochen 

Vorbereitung war deutlich zu sehen, wohin die Reise 

unter Cheftrainer Patrick Sulewski gehen soll: 

intensives Anlaufen, mutiges Pressing und 

ein dominantes Spiel gegen den Ball. Immer 

wieder setzte der FCE den Gastgeber früh 

unter Druck und zwang ihn zu Fehlern im 

Spielaufbau. Schon nach einer Minute hät-

te der Führungstreffer fallen können. Nach 

einer Balleroberung vor dem Strafraum kam 

Neuzugang Tim Gensichen frei zum Abschluss, 

verfehlte das Tor jedoch knapp. Auch die erstmals im 

Pflichtspiel eingesetzten Neuzugänge Mustafa Zekiroski 

und Emil Rizai deuteten mehrfach ihr großes Potenzial an 

und sorgten über die Außenbahnen für viel Betrieb.

Hochzeiter waren nicht dabei

Die Gastgeber hielten in der Anfangsphase ordentlich 

dagegen und kamen ebenfalls zu einer guten Gelegen-

heit, doch mit zunehmender Spieldauer übernahmen 

die Domreiter immer mehr die Kontrolle. Die Defensive 

stand trotz personeller Umstellungen sicher. Da mehre-

re Stammkräfte wegen der Hochzeit von Marco Schmitt 

fehlten, musste Sulewski seine Viererkette neu formie-

ren − die Mannschaft meisterte diese Aufgabe jedoch 

souverän. Bemerkenswert war außerdem, dass auch die 

zahlreichen Wechsel im zweiten Durchgang keinen Qua-

litätsverlust erkennen ließen. Die verdiente Entscheidung 

fiel kurz nach der Pause. Nachdem DJK-Keeper Kilian Wag-

ner einen Freistoß von Luis Nüßlein noch stark zur Ecke 

abgewehrt hatte, schlugen die Domreiter nach dem fol-

genden Eckball zu. Jonas Hartwig reagierte im Strafraum 

am schnellsten und köpfte den Ball in der 48. Minute zum 

1:0 ins Netz.

Viele Chancen liegen gelassen

In der Folge blieb der FC Eintracht die spielbestimmende 

Mannschaft und hätte das Derby frühzeitig entscheiden 

können. Mehrfach fehlte jedoch die letzte Konsequenz im 

Abschluss oder Wagner verhinderte mit guten Paraden 

einen höheren Rückstand. Defensiv ließen die Domreiter 

kaum noch etwas zu und brachten den Vorsprung souve-

rän über die Zeit. Entsprechend zufrieden zeigte sich Pat-

rick Sulewski nach seiner gelungenen Pflichtspielpremie-

re: Bereits jetzt habe seine Mannschaft vieles von dem 

umgesetzt, was sie künftig auszeichnen solle. Besonders 

erfreulich sei gewesen, dass alle Spieler ihre Aufgaben 

zuverlässig erfüllt hätten.

FC Eintracht Bamberg: Willert −  

Zekiroski, Keil, Hartwig, Lange  

(36. F. Müller), Auer, Reischmann, Zekiroski 

(78. Wagner), Rizai, Schildbach  

(70. Schildbach), Nüßlein (88. Leistner),  

Gensichen (79. Lang)

DJK Don Bosco Bamberg: Wagner −  

J. Müller, P. Pfeiffer, Bretterreich, J. Nüßlein, 

J. Pfeiffer (51. L. Holzheid), Zweyer, Fertich 

(46. Jacob), Saprykin (78. Dorn), L. Nüßlein 

(81. M. Müller), P. Görtler (87. Mann)

Schiedsrichter: Andreas Dinger

Tore: 0:1 Hartwig (48.)

Zuschauer: 555

SPIEL STATISTIK
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Ob Unfall-, Kranken-, Sach- oder 
Lebensversicherung: Wir sind mit 
vollem Einsatz für Sie da!

Unser Schutzschirm  
für Spitzen-Teams!

Bahnhofstraße 95 
96231 Bad Staffelstein 
Tel. 09573 950150 
info@dumsky.vkb.de

www.dumsky.vkb.de

Beratung 

auch online

Versicherungsagentur 
Dumsky & Schneider GmbH

Jürgen Schneider · Gerhard Dumsky

Dumsky_Fussball_125x90mm.indd   1 04.07.23   12:32



FUSSBALL FÜR DEN GUTEN ZWECK
Benefizspiel FC Sternstunden gegen  
die Traditionself des FC Eintracht Bamberg

Fußball, Stars und soziales Engagement: Am Samstag, den 22. August 2026, tritt die 
Traditionsmannschaft des FC Sternstunden im Fuchs-Park-Stadion Bamberg gegen die 
Traditionself des 1. FC Bamberg an. Anstoß der Benefizpartie ist um 16:00 Uhr − und 
damit genau am stimmungsvollen Sandkerwa-Samstag. Die Einnahmen aus Tickets, 
Spenden und Aktionen rund um das Spiel kommen einem sozialen Projekt zugute.

„Mit dem FC Sternstunden wollen wir zeigen, dass Fußball 

und Prominenz im besten Sinne Menschen verbinden und 

Gutes bewirken können“, sagt Wolfgang Haas, Gründer 

des FC Sternstunden. „Bamberg und die Sandkerwa bie-

ten dafür einen perfekten Rahmen.“

Die Zuschauerinnen und Zuschauer dürfen sich nicht nur 

auf ein freundschaftlich-ambitioniertes Fußballspiel, son-

dern auch auf zahlreiche bekannte Gesichter freuen.

So werden die Traditionself des FC Eintracht Bamberg ne-

ben Peter Heyer oder Alex Deptalla auch Fußball Legen-

den wie Martin Driller, Thomas Ziemer oder Marek Mintal 

unterstützen.

 

Für den FC Sternstunden haben unter anderem schon 

Stefan Aigner, Sven Hannawald, Karsten Tadda, Michael 

von Hohenberg und Stefan Kießling zugesagt. Gemein-

sam mit weiteren Mitspielern wie Steffen Hamann, „dem 

besten und zuverlässigsten Verteidiger, den wir haben“ 

sowie Mats Hummels oder Patrick Owomoyela soll ein un-

terhaltsamer Nachmittag für die ganze Familie entstehen. 

 

„Wir sind stolz, dass so viele Persönlichkeiten aus Sport, 

Politik, Medien und Kultur gemeinsam mit uns auf dem 

Platz stehen“, betont Wolfgang Haas. „Jede und jeder ein-

zelne trägt dazu bei, Aufmerksamkeit und Unterstützung 

für den guten Zweck zu schaffen.“ 

 

Aber auch Stadt und Landkreis Bamberg legen sich ins 

Zeug, um prominente Namen aufs Feld zu schicken. So 

werden sowohl der Landrat Johannes Maciejonczyk als 

auch Bambergs Oberbürgermeister Sebastian Niedermai-

er nicht nur die Schirmherrschaft übernehmen, sondern 

auch aktiv auf dem Feld dabei sein.

 

Der eine − Johannes Maciejonczyk- als ehemaliger hoch-

klassiger Schiedsrichter als Leiter der Partie, der ande-

re − Sebastian Niedermaier − als linker Verteidiger in der 

Bamberger Elf. Und da die beiden von der Qualität der 

Bamberger Truppe überzeugt sind, setzten sie noch eins 

drauf: für jedes Tor der Bamberger Elf wollen sie am Ende 

100€ für den guten Zweck spenden.
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OHNE ZWISCHENHÄNDLER
DIREKT VON CAPELLI SPORT

TEAMSPORT
BEDARF

VEREINBARE NOCH HEUTE 
EINEN PERSÖNLICHEN 
GESPRÄCHSTERMIN MIT:

MICHAEL WIEHRL
AREA SALES MANAGER

T:  +49 2102 43490

M: +49 171 3752709

E:  MICHAEL.WIEHRL@CAPELLIEUROPE.COM

CAPELLI EUROPE GMBH 

ELISABETHSTR. 17

40880 RATINGEN

capellisport

@capellisport

capellisport.eu

CapelliSport

SCAN DEN KATALOG!
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» SCHADENGUTACHTEN

» UNFALLGUTACHTEN

» ARBEITSSICHERHEIT

» HAUPT- & ABGASUNTERSUCHUNG
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Ingenieurbüro Hofmann GmbH & Co. KG 
Hertzstraße 12 · 96050 Bamberg,  0951 91221-0

 www.ibhofmann.de


